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Spendenkonto:
Sparkasse Lemgo

IBAN: DE53 4825 0110 0000 0000 91
BIC: WELADED1LEM

Danke für Ihre Spende!

Ihre Spende erreicht uns auch online bequem  
und datengeschützt: www.eben-ezer.de

Christine Förster
Öffentlichkeitsarbeit, Spenden
christine.foerster@eben-ezer.de
Telefon: 05261 215-259

Ansprechpartner:

Pastor Dr. Bartolt Haase
Theologischer Vorstand
b.haase@eben-ezer.de
Telefon: 05261 215-200

Stiftung Eben-Ezer
Alter Rintelner Weg
32657 Lemgo
Telefon:	05261 215-0
Telefax:	05261 215-322
info@eben-ezer.de

www.eben-ezer.de

Die Stiftung ist Mitglied  
im Deutschen Spendenrat e.V.
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Gesundheit:
leichter leben, bewegen, 
Gemeinschaft stärken



Auf die Frage nach 
seinem Lieblingsessen 
sagt Markus Heisig:  
Pommes und Bratwurst. 
Lecker. 
Muss manchmal sein.

Es macht Spaß, gemeinsam unterwegs 
zu sein, wie zum Beispiel beim  
bundesweiten Wandertag. Markus 
tanzt gern, er ist Mitglied in der 
ISG-Tanzsportgruppe.
„Wenn wir nach Feierabend oder am Wochenende  
ein Bewegungsangebot machen, haben wir Mitarbei-
tende es schwerer als 
jemand von außen“, weiß 
Nicole Peters aus Erfah-
rung. Deshalb will Eben-
Ezer Fitnesstrainer aus 
umliegenden Studios oder 
Sportvereinen engagieren, 
die zu den Klient*innen 
kommen.

Gesundheit

GesundheitGesundheit

Gesundheit

Gesundheit

Markus hat mit seiner Betreuerin Nicole 
Peters und anderen Klient*innen an dem 
ersten Eben-Ezer-Workshop Adipositas 
teilgenommen. Er will abnehmen.

„War gut“, sagt Markus. Auf sein Abendbrot kommen 
seitdem mehr Gurken, Radieschen und Tomaten.  
Auch Obstsalat ist leicht zubereitet und schmeckt ihm. 
In Planung ist eine Kalorien- 
Ampel für alle Gerichte, die  
aus der Eben-Ezer Küche  
kommen. So kann man gleich 
sehen, wo auf die Bremse zu 
treten ist.

Nicole Peters möchte für die 
Gruppe gern eine Heißluft
fritteuse anschaffen. Damit kann man die heißgeliebten 
Pommes mit sehr wenig Fett zubereiten. In Lehrküchen 
lernen Klient*innen aus Eben-Ezer, gesunde Menus  
selbst zuzubereiten. Dazu sollen Kochbücher in  
leichter Sprache und mit Abbildungen der einzelnen 
Schritte angeschafft werden.

Nicole Peters unterstützt 
Markus beim Abnehmen. Heute hat sie ein Kartenset 
mit Bewegungsübungen aus dem Stegreif von der  
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung dabei. 
Das hat sie von einer Fortbildung mitgebracht. 
Eben-Ezer will mehr Mitarbeiter*innen für die Gesund-

heitsberatung und -förderung 
qualifizieren und Adipositas- 
Gruppen ins Leben rufen. 
Denn in der Gruppe geht vieles 
leichter und macht mehr Spaß.

Gesund 
Kochen Bewegung

Markus ist gern draußen. 
Wenn er die Fische in 
seinem Teich aus der Nähe 
beobachten will und in 
die Hocke geht, ist das ein 
bisschen mühsam.

Auch hier 
hilft  

Ihre Spende.

Sie holen sie ab, um mit ihnen zu  
walken, Fußball zu spielen oder um 
Gymnastik zu machen. Dieses Modell 
wird in einer Gruppe schon aus

probiert und kommt sehr gut an. Eben-Ezer will  
die Angebote ausweiten. Auch für die Anschaffung 
von Walking-Stöcken, Hanteln, Bändern,  
Steppern oder Gymnastik- 
bällen setzen wir Ihre  
Spende ein. Ihre Spende  
hilft Menschen in Eben-Ezer 
Ezer leichter zu leben, sie 
bewegt und stärkt Gemein-
schaft und Lebensfreude.

Qualifizierte Übungs­
leiter*innen der Inte-
grativen Sportgemein-
schaft Eben-Ezer machen 
Bewegungsangebote  
für alle Altersgruppen.

Integrative 
Sportgemeinschaft

Haben Sie  

herzlichen 
Dank 

für Ihre H
ilfe.

Ihre Spende  

hilft.

Gesundheit
leichter leben

Gemeinschaft stärken
bewegen


